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Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K. | Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergentheim

Buchungshotline 07931 - 96497-19 | Mo.-Fr. von 8 bis 18 Uhr 

Online: www.wittenbergersonntag.de/wellnessreisen

Wellness- und Kurzreisen — von der See bis in die Berge
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Gesundheitsreisen
— gefördert durch die Krankenkassen!

Weitere Infos und Buchung unter:
www.wittenbergersonntag.de/
gesundheitsreisen

150,–
Bis zu

Euro

Kassenzuschuss 

und mehr ...
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Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtungen
inkl. Frühstücksbuffet | 1x 3-Gang-Abendmenü 
oder Buffet am Anreisetag | 1x Wellnessprä-
sent | Nutzung des Wellnessbereichs und des 
Hallenbads | WLAN

Anreise: täglich vom 01.–20.05./24.05.–10.06./
14.06.–03.09./06.–24.09./27.09.–08.10./11.–15.10./
18.10.–31.12.2020.
EZ-Zuschlag ab 65,– Euro.

BURG | SPREEWALD
Kur- & Wellness Haus Spree Balance

 ab 323,– Euro p. P.

Bestell-Nr.  WBS088203

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 3 Übernachtungen 
inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen | 1x Sole-
bad | 1x 2 Std. Eintritt in die KissSalis-Therme 
1x Kaffee und Kuchen | Eintritt ins Kaiserhof 
SPA | Leihbademantel | freie Fahrt mit dem 
Stadtbus Bad Kissingen | 1x Eintritt in die 
Spielbank Bad Kissingen (ab 21 Jahren) 
Anreise: täglich vom 01.05.–15.06./
03.08.–31.10.2020. 
Vom 01.11.–20.12.2020 ab 229,– Euro p. P.
KEIN EZ-Zuschlag.

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 3 Übernachtungen 
inkl. Frühstücksbuffet | 1 Flasche Mineralwasser
2x 3-Gang-Abendmenü | 1x Verwöhnzeit (Mas-
sage) | 1x Tageseintritt in das Solebad und den 
Saunagarten der Spreewald Therme | Nutzung 
der Saunen in der Wellness Lounge „Balance“ 
Leihbademantel, Slipper und Saunatücher

Anreise: So.–Di. vom 18.–19.05./02.–09.06./15.06./
29.06.–08.09./20.–29.09./11.10.–15.12.2020.  
Auch 6 Tage (5 ÜN/HP) ab 469,– Euro p. P. buchbar.
EZ-Zuschlag ab 45,– Euro.

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtungen 
inkl. Frühstücksbuffet | große Silvester-Gala 
all-inklusive im Ratskeller Leipzig | Nutzung 
der Sauna und des Fitnessraum s| Skyfernsehen
Kaffee- und Teebar im Zimmer | MDV-Ticket 
gültig im Stadtgebiet | WLAN

Anreise: am 30.12.2020
Silvestergala: am 31.12.2020 ab 19 Uhr 
im Ratskeller Leipzig
EZ-Zuschlag ab 70,– Euro.

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtun-
gen inkl. Frühstücksbuffet | 2x Abendessen
1 Begrüßungsgetränk | 1x Stadtplan Wismar
15% Ermäßigungskarte auf den Eintritt in das 
Freizeit- und Erlebnisbad Wonnemar Wismar
Freizeit- und Wellnessbereich „Wissemare“

Anreise: Mo.–Sa. vom 04.11.–21.12.2020. 
Anreise So. ab 119,– Euro p. P. buchbar.
Auch 6 Tage ab 249,– Euro p. P. buchbar.
EZ-Zuschlag ab 45,– Euro.

inkl. 3 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. inkl. 3 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. inkl. 2 Ü / F+ im DZ / Vorteilspaket p. P. inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P.

BAD KISSINGEN | BAYERISCHE RHÖN
Hotel Kaiserhof Victoria****

SILVESTERGALA IN LEIPZIG
Balance Hotel Leipzig Alte Messe

WEIMAR-LEGEFELD | THÜRINGEN 
RAMADA by Wyndham****

4 Wellness- und Wohlfühltage
Preisvorteil bis zu 20,– Euro p. P.

4 Wohlfühltage im Spreewald 3 Tage „Silvester in Leipzig“

statt 269,– Euro ab 249,– Euro p. P.  ab 295,– Euro p. P. statt 179,– Euro ab 119,– Euro p. P.

Bestell-Nr. WBS023126 Bestell-Nr.  WBS109446 Bestell-Nr.  WBS034437

3 Tage „Klassikerstadt Weimar“
Preisvorteil bis zu 60,– Euro p. P.

3 Tage „Aktiv-Kurzreise“
Preisvorteil bis zu 54,– Euro p. P.

WISMAR | MECKLENBURGER OSTSEEKÜSTE
WYNDHAM GARDEN Wismar****

statt 183,– Euro ab 129,– Euro p. P.

Bestell-Nr.  WBS001281

Attraktive Kinderpreise Attraktive Kinderpreise

>>> Karikatur: Manuel Thiele
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Reinsdorf (WiSo). Das

Kirchspiel Dobien bereitet eine

kleine Osteraktion vor: Am Mor-

gen des Ostersonntag werden bis

9 Uhr in den 14 Gemeinden des

Kirchspiels in der Nähe der je-

weiligen Kirchen Pakete mit Stra-

ßenkreide versteckt - in Nuders-

dorf in der Nähe des Schlosses.

Wer ein solches Kreidepaket

findet, ist eingeladen, nach Her-

zenslust kreativ zu werden, ge-

treu dem Motto „Ostern ist fröh-

lich und bunt“. Jeder kann drauf-

los malen, Straßen, Einfahrten,

Höfe, Bürgersteige und freie

Plätze verschönern und so einen

bunten Ostergruß an die Mitmen-

schen senden: „Lasst kleine

Kunstwerke entstehen, die jedem

ein Lächeln ins Gesicht zau-

bern“, wünscht sich das Kirch-

spiel Dobien.

Wer möchte, kann auch ein

Zitat aus der Bibel aufschreiben

oder Oster- und Frühlingsmotive

malen. Jeder kann sich beteili-

gen, ob Kinder, Eltern, Konfir-

manden oder Großeltern, ob rea-

listisch oder eher abstrakt veran-

lagt. An Bildern anderer Akteure

kann weitergemalt werden, nur

persönliche Kontakte sind in der

Corona-Krise zu vermeiden: Bit-

te Abstand halten!

Damit sich auch jene an den

Kunstwerken erfreuen können,

die ihre Wohnung nicht verlassen

dürfen, sollten die Kunstwerke

fotografiert und mit anderen via

Mail geteilt werden - hoffnungs-

land@kirchspiel-dobien.de, auf

Facebook www.facebook.com/

evang.Kirchengemeinde.Witten-

berg oder auf Instagram kirch-

spieldobien. 

Zum Kirchspiel Dobien ge-

hören Dobien, Reinsdorf, Moch-

au, Braunsdorf, Schmilkendorf,

Straach, Berkau, Kerzendorf,

Nudersdorf, Grabo, Weddin, Pie-

steritz, Apollensdorf und Witten-

berg-West.

Mit Kreidezeichnungen kön-

nen Kinder Freude bereiten.

>>> Foto: privat

Aktion „Ostern ist
fröhlich und bunt“

Mit Straßenkreide kleine Kunstwerke zaubern

D
ie Mitarbeiterinnen

sind besonders gefor-

dert, aber ihre Zuver-

sicht ist groß.

Wittenberg (wg). „Die aktu-

elle Pandemie-Krise stellt im

Bereich der Pflege eine neue,

große Herausforderung dar, auf

die unsere Mitarbeiterinnen mit

großer Professionalität reagie-

ren“, erklärt Corinna Reinecke,

Geschäftsführerin des Wittenber-

ger Kreisverbandes der Arbeiter-

wohlfahrt (AWO), im Gespräch

mit dem Wittenberger Sonntag.

Man habe sich frühzeitig durch

interne Anweisungen auf die neue

Situation vorbereitet, „aber als

Bewohner und Mitarbeiter des

Pflegeheims in Jessen am Coro-

na-Virus erkrankten, war das für

alle anderen Heime ein Wende-

punkt, seitdem gilt überall ein

Besuchsstopp.“

Gerade Pflegebedürftige zäh-

len aufgrund ihres Alters und der

oft vorhandenen Vorerkrankun-

gen zu den Risikogruppen für

schwere bis tödliche Verläufe der

Lungenkrankheit Covid-19. „Der

medizinische Schutz steht daher

im Vordergrund“, betont Rei-

necke, „dass darunter die Lebens-

qualität leidet, weil die Oma ihre

Kinder und Enkel nicht empfan-

gen darf, lässt sich nicht vermei-

den.“ Die Mehrzahl der Bewoh-

ner und deren Angehörige akzep-

tierten die Einschränkungen.

Krankheit und Tod gehören in

einem Pflegeheim, in dem die Be-

wohner ihren allerletzten Lebens-

abschnitt verbringen, zum Alltag,

deshalb reagieren die meisten

Bewohner in der Kemberger Sen-

iorenresidenz „Maria Juchacz“

auf die Corona-Krise gelassen,

aber auch einsichtig. Bei schwerst-

kranken und sterbenden Men-

schen gilt das Besuchsverbot

nicht: „Niemand muss alleine

ohne den Beistand der Angehöri-

gen oder eines Seelsorgers ster-

ben.“ Die Folgen des Besuchs-

stopps versuchen die Mitarbeite-

rinnen so gut es geht zu kompen-

sieren.

Leider musste wegen des

hohen Infektionsrisikos die Be-

gegnungsstätte in Wittenberg ge-

schlossen werden, den stationären

Mittagstisch gibt es aber weiter-

hin von Montag bis Sonntag, nur

können die Senioren das Essen

nicht gemeinsam einnehmen und

anschließend klönen. „Wir haben

zudem einen Extra-Briefkasten

eingerichtet, in dem unsere Senio-

ren im betreuten Wohnen mittei-

len können, ob sie Hilfe zum Bei-

spiel beim Einkaufen benötigen“,

so Reinecke. Gemeinsame Akti-

vitäten der Senioren fänden bei

den Frühlingstemperaturen im

Freien statt unter strenger Beach-

tung der Schutzbestimmungen.

Im Bereich der ambulanten

Pflege werden alle Angebote auf-

rechterhalten. „Es gab einige

Patienten, die von sich aus abge-

sagt haben, weil sie Angst vor

einer Ansteckung haben“, berich-

tet Torina Thomas, Pflegedienst-

leiterin ambulante Pflege. „Neue

hauswirtschaftliche Angebote un-

terbreiten wir derzeit nicht und

konzentrieren uns auf die Pflege,

dabei strahlen unsere Kolleginnen

Ruhe aus, alle ziehen voll mit.“

In der ambulanten häuslichen

Pflege wird konsequent mit

Mundschutz gearbeitet. Sollte

einer der Patienten an Covid-19

erkranken, wird er von einem

kleinen Kreis von Mitarbeiterin-

nen in Vollschutz-Ausrüstung

weiter versorgt. „Leider sind seit

der Krise die Preise enorm gestie-

gen“, bedauert Thomas, „für 50

Mundschutzmasken bezahlten

wir bislang fünf Euro, jetzt wer-

den zwischen 34 und 68 Euro ver-

langt.“ Und die Preise für Desin-

fektionsmittel seien um minde-

sten 20 Prozent gestiegen. 

Bei der Ausstattung mit

Mundschutz habe die AWO dank

der guten Kooperation mit den

örtlichen Apotheken und anderen

Vertragspartnern vorgesorgt und

erwarte zudem eine Lieferung

vom Gesundheitsamt der Kreis-

verwaltung. Die Pflegedienstleite-

rin dankt besonders den ehren-

amtlichen Helferinnen, die für die

AWO Mundschutzmasken genäht

hätten - kostenfrei. „Die Tages-

pflege in Wittenberg ist zur Redu-

zierung des Infektionsrisikos seit

dem 24. März geschlossen“, be-

richtet Britta Lange, Pflegedienst-

leiterin Tagespflege. Die Mitar-

beiterinnen sind auf die ambulan-

ten und vollstationären Pflegeein-

richtungen aufgeteilt worden. „Zu

den Gästen unserer Tagespflege

gehören auch hochdemente Men-

schen, die jetzt von ihren Angehö-

rigen gepflegt werden müssen“,

so Lange, „wir stehen mit ihnen

telefonisch im Kontakt und geben

konkrete Tipps wie zum Beispiel

zur Sturzprophylaxe. Wir werden

unsere Gäste nicht so wiederse-

hen, wie sie uns verlassen haben.“

Den Angehörigen, die vielfach

mitten im Berufsleben stehen und

zudem auch Kinder haben, ge-

bühre ob dieser Mehrfachbelas-

tung höchsten Respekt.

Einen Pandemie-Krisenstab

gibt es im AWO-Kreisverband

nicht, aber enge Abstimmungen

zwischen den Fachbereichsleite-

rinnen. „Noch ist keine Kollegin

an Covid-19 erkrankt“, bestätigen

Lange und Thomas, „wer Kinder

hat, kann die Notbetreuung in

Kitas oder Schulen in Anspruch

nehmen, denn Pflegekräfte gehö-

ren zu den systemrelevanten

Berufsgruppen.“

Altenpflege bei der AWO:
Schutz für Risikogruppen

Besuchsstopp in der stationären Pflege wegen Corona wird akzeptiert

Sie kämpfen sich mit ihren Mitarbeiterinnen durch die Corona-

Krise: Torina Thomas (r.), Pflegedienstleiterin ambulante Pflege

und Britta Lange, Pflegedienstleiterin Tagespflege.

>>> Foto: Wolfgang Gorsboth


